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Eingangs berichtete Jens Schwendel, Vor-

stand der ibes AG aus Chemnitz, in seinem 

Vortrag „Internet of things – der intelligente 

Güterwagen – zwischen Vision und Reali-

tät“ über die schon verfügbaren intelligenten 

Technologien und die noch offenen Proble-

me bei der Standardisierung selbiger. Ulrich 

Lieske, Prokurist und Leiter der Business 

Unit Systemintegration bei der Zedas GmbH 

hat in seinem Vortrag „Kein Kuchen ohne 

Blech!“ aufgezeigt, wie sehr die digitale 

Transformation mittlerweile alle Lebensbe-

reiche berührt und welch hohen Stellenwert 

dadurch die IT-Sicherheit hat. Alle Dienste, 

die zur digitalen Transformation beitragen, 

benötigen dabei die richtige Hardware sowie 

qualifizierte IT-Spezialisten, denn nur durch 

ein Blech und einen erfahrenen Bäcker ge-

lingt guter Kuchen.

Im Ausstellerbereich präsentierten DB 

Engineering & Consulting GmbH, Arelion 

GmbH, ASE AG und PSI Transcom GmbH 

die neuesten Entwicklungen und Technolo-

gien ihrer Unternehmen. 

Im Themenschwerpunkt Logistikma-

nagement berichteten Jörg Schmielewski 

und Roger Christoph Boungou von der Che-

mion Logistik GmbH über die Einführung 

von zedas®cargo – der Schwerpunkt Anla-

genmanagement stand unter der Überschrift 

Industrie 4.0. Ruedi Beutler, Geschäftsfüh-

rer der schienenverkehr-beratung.ch GmbH 

aus der Schweiz sprach über den Kosten-

druck in der Instandhaltung. Einig sind sich 

die Teilnehmer, dass Projektbeispiele noch 

stärker ausgebaut werden sollen. Gerade 

Fragen zu Kosten, Nutzeneffekten, Umset-

zung und Problemen beschäftigen alle Teil-

nehmer. Hier wird der Wunsch nach mehr 

Success Storys und Use Cases lauter, dem 

sich Zedas gern öffnet. Aufgrund der positi-

ven Resonanz plant das Unternehmen für 

2018 den 5. Zedas Summit.  

VOM 21. BIS 22. APRIL FAND IN 
COTTBUS DER 4. ZEDAS SUMMIT 
STATT. MIT ÜBER 100 TEILNEH-
MERN AUS 47 EVU UND DIENST-
LEISTERN FAND DAS EVENT 
GROSSEN ANKLANG.

Der Zedas Sum-

mit 2016 in Cott-

bus: Vor allem 

die Produktbei-

spiele der Aus-

steller stießen bei 

den Teilnehmern 

auf Interesse.
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